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Für die Jugendolympiasiegerin im Eiskunstlauf Miriam Ziegler wurde Mitte März ein großer
Empfang gegeben. Bgm. Stutzenstein, Minister Darabos, die Eltern Sigrun und Gerd Ziegler, Trainerin

Eva Martinek, LH Niessl, LR Rezar stellten sich in Stoob als Gratulaten ein. Mehr auf Seite 7.

Empfang für Miriam



Wenn die wärmende Sonne unsere
Haut streichelt und die Natur zum
neuen Leben erweckt, ist Frühling.
Wie in der Natur alles wieder neu
beginnt, wird auch in der Gemeinde
mit Bauarbeiten und neuen Vorha-
ben gestartet. 
Trotz einer Kompensierung des
Sollabganges vom Gemeindebudget
des Vorjahres werden wir heuer ver-
stärkt in Hochwasserschutzmaßnah-
men investieren. Mit den Arbeiten
am Triftgraben wurde bereits be-
gonnen. Die Uferböschungen beim
Stooberbach werden noch angeho-
ben und die weggeschwemmte
Fußgängerbrücke neu errichtet. 
Durch Mithilfe zahlreicher freiwilli-
ger Helfer und der Ortsfeuerwehr
soll der Zubau unseres Feuerwehr-
hauses heuer fertig gestellt werden.
Bei der Erstellung eines Dorfer-
neuerungskonzeptes für unsere Ge-
meinde lade ich alle herzlich zur ak-
tiven Mitarbeit ein. Nur eine breite
Palette an Meinungen und Ideen
spiegelt die Wünsche und Bedürf-
nisse unserer Bevölkerung wieder.
Die Burschen haben sich bei der Er-
richtung des Osterfeuers wieder
sehr viel Arbeit gemacht. Arbeit, die
umsonst gewesen wäre, wenn die
Behörden verfügt hätten den Holz-
stoß abzutragen, nur weil achtlose
Umweltsünder ihren Müll, wie Au-
toreifen oder imprägniertes Holz,
beim Feuerplatz abgeladen haben.
Auch bei der Flurreinigung wurde
festgestellt, dass die Menschen sehr
rücksichtslos mit ihrem Müll in der
Natur umgehen.
Ich wünsche ein gesegnetes Oster-
fest und einen sonnigen Start in den
Frühling. Euer Bürgermeister

Bruno Stutzenstein
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Liebe 
Stooberinnen!
Liebe 
Stoober!

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen ein umfassendes Dorferneue-
rungskonzept im Sinne der bur-
genländischen Dorferneuerungs-
richtlinie zu erstellen. Damit
wird der erfolgreiche Weg der
Gemeindeentwicklung fortge-
setzt.
Zur professionellen Projektbe-
gleitung und -umsetzung wurde
die ARGE Zeus-Consulting &
Josef Trummer GmbH. beauf-
tragt. Ein Projektteam wird die-
sen Entwicklungsprozess mit
Einbindung aktiver Bürgerinnen
und Bürger inhaltlich begleiten
und umsetzen.

Das Projekt wird 4 Phasen
durchlaufen:
1. Sensibilisierungsphase: Grün-
dung einer örtlichen Arbeits-
gruppe (Projektteam).
2. Formulierung eines umfassen-
den Dorferneuerungsleitbildes:
Stärken, Schwächen, Chancen
und Potentiale durch Einbindung
der Bevölkerung erkennen und
darstellen.
3. Planungs- und Projektphase:
Umsetzung der Ziele des Dorfer-

neuerungsleitbildes und Konzi-
pierung eines Dorferneuerungs-
planes.
4. Detailplanung und Umset-
zung: die festgelegten Projekte
gehören umgesetzt unter best-
möglicher Nutzung der beste-
henden Förderungen.

Das Projektteam lädt alle
Stooberinnen und Stoober jeden
Alters herzlich ein, sich bei die-
sem intensiven und umfassenden
Entwicklungsprojekt zu beteili-
gen. Bitte bringen Sie Ihre Ideen
für die Zukunftsentwicklung un-
serer Gemeinde ein und arbeiten

Sie aktiv
mit! Wir
freuen uns
auf Ihre
Nachricht
dazu am Ge-
meindeamt -
Tel. 42436 -
Jochen Krug
oder via E-
Mail 
sekretariat@
stoob.bgld.
gv.at!

Wichtig: Am
Freitag, dem
17. April um
19 Uhr fin-

det im Veranstaltungssaal in der
Kirchengasse ein großer Works-
hop statt. Dort werden Vertreter
aus allen Vereinen und alle Inter-
essierte, die sich vorher anmel-
den, Zukunftsideen und Projekte
für Stoob gemeinsam erarbeiten. 
Das gesamte neue Dorferneue-
rungsleitbild wird nach Fertig-
stellung in einer Bürgerver-
sammlung der Ortsbevölkerung
vorgestellt werden (ca. Mitte des
Jahres).

Stoob - eine Gemeinde mit Zukunft



Im Zuge umfassender Hochwas-
serschutzmaßnahmen in der Ge-

meinde Stoob wird im Triftgraben
ein Rückhaltebecken erstellt. Die
Arbeiten wurden durch das Zivilin-
genieurbüro Dipl. Ing. Dr. Kurt
Kratzer aus Graz öffentlich ausge-
schrieben. An der Ausschreibung
beteiligten sich 9 Firmen. Nach
Überprüfung und Erstellung eines
Prüfberichtes wurde die Fa. Stra-
bag  als Bestbieter bestimmt, Ge-
samtauftragssumme: 809.131,02
Euro inkl. Umsatzsteuer. Die Ko-
sten werden mit dem Verteilungs-
schlüssel 45% Bund, 40% Land
und 15% Gemeinde getragen, wo-
mit der Gemeinde ca. 120.000 Eu-
ro an Kosten bleiben. Der Gemein-
derat hat einstimmig beschlossen
die Fa. Strabag mit der Errichtung
des Rückhaltebeckens "Triftgra-
ben" zu beauftragen. Die Fertig-
stellung wird im Juni dieses Jahres
erwartet.
* Weiters wurde im Gemeinderat
einstimmig die Erstellung eines
Entwicklungskonzeptes mit Ent-
wicklungsprozessbegleitung für ei-
ne umfassende Dorferneuerung be-
schlossen. Hierbei soll ein Leitbild
der Gemeinde Stoob im Rahmen
der Burgenländischen Dorferneue-
rungs-Verordnung 2003 erstellt
werden. Im Rahmen dieser Verord-
nung können Fördergelder vom
Land Burgenland für einzelne Pro-
jekte im Sinne des erstellten Leit-
bildes lukriert werden.
Mit der Prozessbegleitung wurde
die Fa. Zeus-Consulting aus Stein-
brunn beauftragt.
* Der Rechnungsabschluss für das
Finanzjahr 2008 wurde einstimmig
verabschiedet.
Die Bilanzsummen für den Rech-
nungsabschluss 2008 stellen sich

vergeben.
* Im Bereich Evangelische Kirche
/ Trafostation / Mühlbach / Karl
Binder wurde vom Gemeinderat
einstimmig ein Grundsatzbeschluss
zum Grundstückstausch beschlos-
sen. Diese Grundstücksbereini-
gung im Grundbuch ist im Sinne
aller Beteiligten.
* Gemäß dem Burgenländischen
Sozialhilfegesetz 2000 sind für
verhaltensauffällige und behinderte
Kinder EingliederungsbetreuerIn-
nen für die Betreuung von Schul-
kindern der Volks- und Hauptschu-
le Stoob vorgesehen. 
Diese Personen werden von den
Eltern selbst ausgewählt, was auch
im Sinne der Kinder ist, da ein Na-
heverhältnis zwischen Betreuung
und Kind vorhanden sein muss.
Die BetreuerInnen helfen den Kin-
dern in der Schule bei Tätigkeiten
(Tragen der Schultaschen, Beglei-
tung zum WC, etc.), die sie nicht
allein bewältigen können.
Als Schulerhalter ist die Gemeinde
Stoob verpflichtet diese Eingliede-
rungsbetreuerInnen als Gemein-
debedienstete anzustellen. Die
dafür entstehenden Personalkosten
werden vom Land Burgenland zu
100 Prozent refundiert.
OAR Alfred Frenz

wie folgt dar:
Einnahmen: 3.020.452,09 Euro
Ausgaben: 3.103.631,92 Euro
Aufgrund von Zahlungen von In-
vestitionskosten für Straßenbau-
maßnahmen, die das Finanzjahr
2007 betreffen, die aber im Finanz-
jahr 2008 geflossen sind und auf-
grund von erhöhten Ausgaben im
Zuge der Hochwasserschäden, ist
im Finanzjahr 2008 ein SOLL-Ab-
gang von 83.179,83 Euro entstan-
den.
Der Prüfungsausschuss hat die ge-
samte Gebarung überprüft und da-
bei festgestellt, dass die Haushalts-
führung der Gemeinde den Geset-
zen und sonstigen Vorschriften ent-
spricht und wirtschaftlich, zweck-
mäßig, sparsam und richtig abge-
wickelt wird.
* Der Gemeinderat hat dem verein-
fachten Flächenwidmungsplan-
änderungsverfahren des Grund-
stückes Hauptstraße 36 zur Um-
widmung auf Bauland einstimmig
zugestimmt.
Dort werden von der Oberwarter
Siedlungsgenossenschaft Wohn-
siedlungen errichtet. Damit deckt
die Gemeinde Stoob Bedarf an
Wohnraum ab.
* Der Gemeinderat hat einstimmig
die Auftragsvergabe für die Fahr-
bahnsanierungen
auf Gemeinde-
straßen im Bereich
Fabrikstraße und
Blumengasse be-
schlossen.
Der Auftrag für die
Arbeiten in Höhe
von 9.816,67 Euro
inkl. Umsatzsteuer
wurde an den
Bestbieter die Fa.
Straka Bau GmbH
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Aus dem Gemeinderat
vom 20. Feber und 31. März 2009

BürBürgermeister Brgermeister Bruno Suno Stutzentutzen--

stein, Vstein, Vizebürizebürgermeister germeister 

Markus Schrödl sowie alleMarkus Schrödl sowie alle

Mitglieder des GemeinderatesMitglieder des Gemeinderates

wünschen allen Swünschen allen Stooberinnentooberinnen

und Sund Stoobern ein schönes undtoobern ein schönes und

frfrohes Osterfest!ohes Osterfest!
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Fahrtkostenzuschuss NEU
Das Land Burgenland hat den
Fahrtkostenzuschuss neu geregelt.
Die Einkommensgrenze liegt bei
2.475 Euro brutto bei Alleinver-
dienern und bei 3.960 Euro für Fa-
milien. Der Zuschuss für 25 bis 50
km beträgt bis zu 171 Euro, bei 51
bis 100 km 227 Euro und ab 101
km 339 Euro. Antrag dafür kön-
nen Burgenländer stellen, die für
die Fahrt zum Arbeitsplatz minde-
stens 2 Stunden benötigen und für
die die Nutzung eines öffentlichen
Verkehrsmittels unzumutbar ist. 
Für Pendler mit niedrigem Ein-
kommen verringert sich die zu-
mutbare Fahrtdauer auf eineinhalb
Stunden, sofern der Lohn unter
1.350 Euro brutto liegt. Für Pend-

ler mit einem Einkommen unter
747 Euro brutto gibt es ab 20 km
eine Förderung von 70 Euro.
Lehrlinge bekommen ab 20 km
mindestens 70 Euro. Anträge kön-
nen rückwirkend für 2008 noch
bis 30. April 2009 gestellt werden.
Nähere Infos: www.burgenland.at
oder Amt der bgld. Landesregie-
rung, Abt. 6 Hauptreferat Sozial-
wesen, Tel. 057-600-2709.

Zuschüsse der Gemeinde 
für 2009
Bereits im Vorjahr beschloss der
Gemeinderat folgende Zuschüsse:
* Studierenden mit Hauptwohnsitz
in Stoob ersetzt die Marktgemein-
de die zweiten 50 Prozent der Ko-
sten des Semester- bzw. Monats-

tickets (50 Prozent werden durch
das Land Burgenland refundiert).
* Lehrlingen mit Hauptwohnsitz
in Stoob wird der Selbstbehalt für
den Lehrlings-Freifahrtausweis
rückerstattet.
* Einen Zuschuss für die Saison-
karte im Waldbad Neutal erhalten
Familien für Kinder (6-15 Jahre),
Jugendliche (16-18 Jahre), Stu-
denten und Grundwehrdiener in
Höhe von 50 % der jeweils gülti-
gen Preise rückerstattet.
* Für den Neuanstrich von
straßenseitigen Hausfassaden wird
der Farbkostenanteil von der Ge-
meinde übernommen. Bitte vor
Durchführung des Neuanstriches
einen Antrag stellen.
Sämtliche Anträge müssen gegen
Vorlage der entsprechenden Bele-
ge am Gemeindeamt in Stoob ge-
stellt werden.

Danke an die Stooberinnen und
Stoober für die Spende bei der
Friedenslichtaktion der Jugend-

feuerwehr. Gespendet wurden 161
Euro, die an die Krebsforschung
des St. Anna Kinderspitals über-
wiesen wurden.

Am 3. April fand die Feuerwehrin-
spizierung samt Einsatzübung
statt. Übungsannahme: Brand bei
der Wohnhausanlage bei der
Hauptschule. Die Übung ist gut
verlaufen, die Feuerwehr für den
Ernstfalls bestens vorbereitet.

Tag der Feuerwehr
Am 3. Mai ist der Tag der Feuer-
wehr. Der beginnt für die Feuer-

wehrleute mit einem Gottesdienst
in der evangelischen Kirche. Ab
13 Uhr wird im Feuerwehrhaus zu
einem Umtrunk mit Kaffee und
Kuchen geladen. Um 14 Uhr fin-
det - nach einem Wissenstest - die
Ehrung der Jugend und die Beför-
derungen der aktiven Mitglieder
statt. Die Feuerwehr Stoob bittet
um zahlreiches Erscheinen. Der
Erlös dient dem Ausbau des Feu-
erwehrhauses.

Unsere Feuerwehr ist bestens gerüstet Gratulation!
Die SPÖ-Jugendgemeinderätin
Kathrin Horvath absolvierte die
Fachhochschule für Sozialarbeit
und schloss diese mit ausge-
zeichnetem Erfolg ab. Die
Sponsion fand am 29. Jänner im
FH Campus in Wien statt. Bgm.
Bruno Stutzenstein gratulierte
der frischgebackenen Mag.a
(FH) und wünscht ihr in ihrem
weiteren beruflichen und priva-
ten Leben viel Erfolg.

Zuschüsse, die Sie heuer lukrieren können



Ab 7. September 2009 stehen auch für Stoober Klein-
kinder vom 1. bis zum 3. Lebensjahr Krippenplätze zur
Verfügung. Gemeinsam mit den Gemeinden St. Martin
und Kaisersdorf wird in Neutal die erste gemeindeüber-
greifende Kinderkrippe des Bezirkes eingerichtet. Spa-
tenstich war am 21. März 2009. Nähere Informationen
zu diesem wichtigen Betreuungsangebot erhalten inter-
essierte Eltern am Stoober Gemeindeamt.

5

LR Dr. Peter Rezar und LR Ver-
ena Dunst haben gemeinsam mit
Bgm. Bruno Stutzenstein das
Modell des so genannten "Gra-
tiskindergartens" des Landes im
Kindergarten in Stoob der Öf-
fentlichkeit vorgestellt.

Ab Herbst 2009 werden die Eltern-
beiträge vom Land Burgenland
wie folgt zurückbezahlt: 
20 bis 30 Wochenstunden im Kin-
dergarten - 30 Euro pro Monat
30 bis 40 Stunden - 40 Euro 
über 40 Stunden - 45 Euro
Einmal jährlich ist ein Antrag an
das Familienreferat zu stellen - die
Ausbezahlung wird in 2 Teilbeträ-

gen erfolgen. 
Ab Herbst kön-
nen die ganz jun-
gen Stoober Kin-
der auch die ge-
meindeübergrei-
fende Krippe in
Neutal besuchen.
Dieser Beitrag
wird nach dem
selben Modell bis max. 90 Euro
vom Land übernommen.
Das Land hat mit dem neuen Kin-
derbildungs- und Betreuungsge-
setz ein Rekordbudget von rund
17 Mio. Euro aufgestellt. Mit dem
weitgehenden Gratisbesuch des
Kindergartens wird die Vereinbar-

Betreuung für Kleinkinder

keit von Familie und Beruf in un-
serer modernen Gesellschaft wei-
ter verbessert. 
In Stoob wird aufgrund dieses
neuen Förderschlüssels auch der
Elternbeitrag neu festgelegt und
angepasst werden. Nähere Infor-
mationen dazu folgen.

Landesräte präsentierten Gratiskindergarten in Stoob

Der Osterhase war schon da! 
Der Osterhase hat ja bekanntlich in der Karwoche ex-
trem viel zu tun. Deshalb teilt er sich die Arbeit ein
wenig ein und erledigt die Kindergärten schon eine
Woche früher. So auch im Stoober Kindergarten. Am

bisher wärmsten und schönsten Tag des Jahres gab
es für die Kleinen kein Halten mehr. Und das Beste
daran: Der Osterhase hatte mehr als genug Ge-
schenke für die Kinder im Garten hinterlegt, so dass
am Schluss alle glücklich die bunten Eier nach
Hause trugen. Die Schokoladeosterhasen schafften
es meist nicht bis zum Elternhaus. Aber in einer
Woche liefert der Osterhase ja Nachschub!
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In den letzten Wochen ein aktu-
elles Thema, nicht zuletzt im

Zusammenhang mit dem kom-
menden EU-Gesetz. 
Die gute, alte Glühbirne; fast
schon 130 Jahre alt und noch im-
mer in den meisten Haushalten im
Einsatz. Obwohl sie eigentlich
schon überholt ist, denn nur 5 %
der verbrauchten Energie werden
bei der Glühbirne in Licht umge-
setzt, die restlichen 95 % werden
zu Wärme.
Der Sparmeister: die Energiespar-
lampe; verbraucht laut Experten
wesentlich weniger Strom, näm-
lich um 80 % weniger als die
Glühbirne, ist schon lange nicht
mehr hässlich und groß und auch
in warmen Lichttönen erhältlich,
das heißt, der häufige Kritikpunkt
des blauen, kalten Lichtes entfällt.

Außerdem soll sie wegen ihrer
langen Lebensdauer auch finanzi-
elle Einsparungen bringen. Die
Experten raten jedoch von Billig-
produkten ab.
Aber man sollte die Energiespar-
lampe nur bei langer Einschalt-
dauer verwenden, denn kurze, öf-
tere Einschaltzeiten können die
Lebensdauer unter die einer Glüh-
birne verringern. Und Mediziner
etwa warnen vor einer Verwen-
dung im Nahbereich, also zum
Beispiel beim Lesen in einem Ab-
stand von ein bis eineinhalb Me-
tern vom Körper entfernt.
Auch erzeugen Energiesparlam-
pen Elektrosmog und der ist ja,
obwohl wissenschaftlich noch
nicht erwiesen, nicht unumstritten.
Doch am meisten stört mich die
Sache mit dem hohen Quecksil-

bergehalt. Im gewerblichen Be-
reich, sagt die Statistik, sei die
Recycling-Quote ja relativ hoch,
im privaten Bereich jedoch, sehr
gering, das heißt viele Energie-
sparlampen kommen nicht zum
Sondermüll, sondern landen in der
Restmülltonne.
Ich bin keine Erfinderin und keine
Wissenschaftlerin, doch ich finde
diese neuerliche Belastung für un-
sere Umwelt einfach nicht in Ord-
nung! Außerdem, wo spare ich,
wenn ich mir, laut Experten für
Energiesparmaßnahmen, beim
Wechsel von einigen Glühbirnen
40 Euro im Jahr an Energieauf-
wand erspare und dafür für 50 Eu-
ro Sparlampen kaufen muss …
Aber, die Zukunft am Leuchtmit-
telmarkt ist ja sowieso die LED-
Lampe und beim nächsten Gesetz
ist wieder alles anders
meint Ihre Umweltgemeinderätin

Edith Hrabec

Neues von der Umweltgemeinderätin
Glühbirne - Energiesparlampe - LED-Lampe

Ein Blick zurück in die Faschingszeit

Der Fasching und die Ball-
saison wurden in Stoob aus-
giebig gefeiert. Beginnend
Anfang Jänner mit dem Ar-
beiterball, über Goss'n-
trotsch, Sängerball, Pensio-
nistenkränzchen und Kin-
dermaskenball, bis hin zum
Feuerwehrball.

Polonaise-TänzerInnen beim Arbeiterball

ARBÖ Goss’ntrotsch Pensionistenkränzchen

Felix Wappel und
Jonas Kollarits



Es kam noch nie vor, dass eine
Österreicherin Jugendolympiasie-
gerin im Eiskunstlauf wird. Dass
eine Burgenländerin mit 14 Jahren
Staatsmeisterin in der Allgemei-

nen Klasse wird. Das sie trotz ei-
nes Sturzes 14. bei der Junioren-
Weltmeisterschaft wird. Und
natürlich gab es noch nie zuvor ei-
nen Olympiaempfang in Stoob.
Doch Ehre wem Ehre gebührt. 
Die grandiosen Leistungen der
erst 14-jährigen Eiskunstläuferin
Miriam Ziegler nahm die Gemein-
de Stoob zum
Anlass und or-
ganisierte mit
einem Team
rund um Bür-
germeister
Bruno Stut-
zenstein einen
Empfang, der
dem Anlass
gerecht wur-
de.
Am Samstag,
dem 14. März
wurde auf
dem Haupt-
platz eine
Konzertbühne
aufgebaut, da-
neben eine 12
Quadratmeter
große Video-
wall, auf der

ein von Klaus Wukovits produ-
ziertes Video über Miriam Ziegler
präsentiert wurde. Bettina Treiber
führte durchs Programm, der Bun-
desminister für Sport Norbert Dar-

abos, Landeshauptmann Hans
Niessl und zahlreiche weitere Eh-
rengäste gratulierten der jungen
Frau. Die Stadtmusikkapelle
Oberpullendorf spielte auf und so-
gar die Getränke und Brötchen
waren gratis. Trotzdem waren die
Veranstalter von dem enormen Be-
sucherandrang überrascht und

dementsprechend begeistert. Viele
hundert Menschen füllten den
Hauptplatz und ehrten mit ihrer
Anwesenheit das international so
erfolgreiche Stoober Mädchen.

Beeindruckender Werdegang
Mit 3 Jah-
ren stand
Miriam
Ziegler zum
allerersten
Mal auf
dem Eis. In
Eisenstadt
wurde ihr
Talent von
Trainerin
Eva Marti-
nek erkannt,
mit 11 Jahren wechselte sie nach
Wien und läuft nun für den Eis-
sport-Klub Engelmann.
Nachdem Miriam Ziegler 2006
Österreichische Jugendmeisterin
und zwei Jahre später Österreichi-
sche Juniorenmeisterin geworden
war, ist sie nun Österreichische
Staatsmeisterin 2009 in der Allge-
meinen Klasse. Ihre Karriere
krönte Miriam Ziegler bislang mit
der Goldmedaille bei den Europäi-
schen Jugend-Olympischen Spie-
len in Cieszyn (Polen).

Webtipp: Das Video, das eigens
für den Empfang produziert wur-
de, finden Sie unter www.stoob.at.

Ehre wem Ehre gebührt
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0664/5218307) melden.
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Altkleidersammlung
Die Freiwillige Feuerwehr sam-
melt wieder für das Rote Kreuz
Kleiderspenden. Am 16. Mai fin-
det die Altkleidersammlung statt.
Bitte die Säcke bis spätestens 8
Uhr vor das Haus stellen.

* * * * * * * * * * * * * * * * *
Großmutters Kochkünste
Josef Stibi (Obmann des Obstbau-
vereins) und Helmut Sturm (Ob-
mann des Verschönerungsvereins)
planen für den heurigen Herbst ei-
nen Kochkurs, bei dem Rezepte
aus "Omas Küche" präsentiert
werden. 
Diesen Kurs können sich alle Hob-
byköche - Männer und Frauen -
bereits vormerken und es wird
schon jetzt ersucht, alte Kochre-
zepte und / oder auch das Interesse
an der Teilnahme an einem derarti-
gen Kochkurs bei einem der bei-
den Obmänner bekanntzugeben.
Nähere Informationen dazu folgen
noch zeitgerecht.

* * * * * * * * * * * * * * * * *
Markttermine
An folgenden Samsta-
gen stellen die Markt-
firanten ihre Standln
auf dem Stoober
Hauptplatz auf:
2. Mai 2009 
5. September 2009
7. November 2009
* * * * * * * * * *
Brücke kommt bald
Das Hochwasser im
Vorjahr hat bekannt-
lich die "rote Brücke"
zerstört. Über die
Wintermonate hat das
Planungsbüro DI
Kratzer die Neupla-

Neue Bushaltestelle
Seit 6. April sind die neuen Bus-
haltestellen beim FMZ Stoob-Süd
in Betrieb. Die Fahrzeiten der ein-
zelnen Buslinien entnehmen Sie
bitte dem Aushang bei den Bus-
haltestellen.
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Blumenaktion
Auch heuer gibt es wieder Blumen
für Vorgärten, Balkone und Terras-
sen (zur Straßenseite) von der Ge-
meinde gratis zur Verfügung ge-
stellt. Anmeldungen bis Freitag,
17. April, unter Tel. 42436. Die
Verteilung der Blumen ist für En-
de April, für die KW 18 geplant.
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Obstbäume gratis
Auf Initiative der Marktgemeinde
und des Obstbauvereins können
auch heuer wieder sämtliche
Landschaftsgehölze, sowie Maril-
len-, Pfirsich-, Kriacherl-, Kasta-
nien-, Linden-, Maulbeer- und
Mandelbäume kostenlos bezogen
werden. Rasche Bestellungen bitte
am Gemeindeamt (Tel. 42436)
oder bei Obmann Josef Stibi (Tel.

Bildrätsel 
Das Foto zeigt
ein Detail einer

besonderen
Stoober 

“Sehenswürdig-
keit”.

Wissen Sie, 
was das ist? 

(Die Auflösung 

finden Sie auf 

der letzten 

Seite.)

Kurz notiertKurz notiert
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nung dieser Brücke vorgenom-
men. Zur Zeit läuft das natur-
schutz- und wasserbehördliche
Genehmigungsverfahren für die
Neuerrichtung. Mit dem Bau - der
etwas höher, auch mit einer Auf-
fahrtsrampe erfolgen wird - soll in
den kommenden Wochen begon-
nen werden.
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Sautanz der ÖVP

Es gab genügend Helferinnen und
Helfer Anfang Februar beim 6.
Sautanz der ÖVP Stoob und so
wurden 220 Kilogramm Speck
verarbeitet, Schlachtplatten, Brat-
würstel und Blunzn serviert, aber
auch 800 Lose verkauft. Wie
schon in den Jahren davor wurden
die BewohnerInnen des Behinder-
tenwohnheims Haus St. Stephan
zu einem Mittagessen eingeladen.
Bei den Losen wurde der halbe
Lospreis angespart und soll für
Bedürftige oder gemeinnützige
Zwecke verwendet werden. 
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Sechs Hausmessen 
Das letzte Märzwochenende nutz-
ten sechs Stoober Unternehmen
für ihre Hausmessen. Kollarits
Alu-Zäune, Fliesen Bertl, Schrödl
Kachelöfen, Hoffmann Keramik,
Hotwagner Installationen und die
Michael Sommer GmbH Sommer-
dorf präsentieren ihre Produkte.
Die Besucherinnen und Besucher
hatten erstmals die Möglichkeit an
zwei Tagen verschiedene Unter-
nehmen kennen zu lernen und sich
ausführlich und natürlich kosten-
los beraten zu lassen.



Unterschätzte 
Gefahr!
Der Frühling hält nun Einzug und
somit auch die Freude auf die Ar-
beit im Garten. In dieser Zeit häu-
fen sich nicht nur die Klagen über
Rückenschmerzen, sondern auch die Sorgen über
Minimalverletzungen. Spätestens bei tieferen
Wunden stellt sich die Frage nach dem aktuellen
Tetanusschutz. Und dieser ist leider nicht immer
vorhanden.
Der Tetanuserreger kommt weltweit in Staub und
Erdreich vor. Bei Infektionen ohne körpereigene
Abwehrstoffe - sprich Antikörper - können Spas-
men zu lebensbedrohlicher Verkrampfung der
Atemmuskulatur führen. Trotz Intensivmedizin
sterben 20 - 30 Prozent der Tetanuserkrankten.
Im Schulalter werden Kinder und Eltern auf die
notwendige Tetanusimpfung hingewiesen. Doch
Erwachsene kontrollieren häufig erst bei Verlet-
zungen ihren Impfschutz und das ist reichlich spät.
Günstigerweise stehen heute Kombinationspräpa-
rate zur Verfügung, die bis zu 10 Jahre gegen meh-
rere Erkrankungen schützen:
* dTP: Diphtherie, Tetanus, Polio (Kinderläh-
mung)
* dTPert: Diphtherie, Tetanus, Pertussis (Keuchhu-
sten)
* dTP Pert
Prinzipiell sollte die Auffrischung alle 10 Jahre er-
folgen, doch für Menschen über 60 Jahren wird ei-
ne Auffrischung alle 5 Jahre empfohlen, da man
mit einer schwächeren Immunantwort rechnen
muss. Also kontrollieren Sie bitte Ihren Impfpass,
erkundigen Sie sich bei Ihrer Hausärztin oder
Ihrem Hausarzt und genießen Sie geschützt die
Natur im Frühling. Dr. Gabriele Rother

LIMA-Rätsel
Welches Wort passt hinein?
Ein Beispiel:
Tür - Schloss - Herr (Türschloss, Schlossherr)
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4) Glocken --- Fenster
5) Ratten --- Spritze
6) Kirchen --- Sünder

1) Kinder --- Heber
2) Auto --- Panne 
3) Winter --- Schere

Lösungen: 1 - Wagen, 2 - Reifen, 3 - Garten, 4

- Turm, 5 - Gift, 6 - Steuer

Herzliche Glückwünsche!
Oberamtsrat Alfred Frenz feierte vor kurzem seinen
60. Geburtstag. Zu diesem runden Geburtstag gratu-
lierten ihm Vertreter des Gemeindebundes Stoob-
Neutal und sprachen ihm großen Dank und Anerken-
nung für seine Verlässlichkeit und seine gewissenhaf-
te Arbeit als Amtsleiter der beiden Gemeinden aus.

Wir wünschen Alfred Frenz noch viel Gesundheit
und Schaffenskraft für die Zukunft und gratulieren
nochmals herzlich.

Tipp des Verschönerungsvereines
Forsythien
Anfang April kündigt die
Forsythienblüte den
Frühling an. Wie Flieder
und Jasmin gehört diese
Pflanze zu den Ölbaum-
gewächsen. Die Blüten
erscheinen lange vor dem
Blattaustrieb und machen
diesen Frühlingsblüher zu einem weithin sichtbaren
Blickfang. Die Forsythie eignet sich als solitärer
Strauch, für freiwachsende Hecken, auch für geschnit-
tene Hecken, in denen sie allerdings nicht so gut blüht.
Was tun, wenn der Forsythienstrauch in der Blüte
nachlässt? Forsythien blühen am zwei- und dreijähri-
gen Holz. Vier Jahre nach der Pflanzung ist der erste
Schnitt angebracht. Von da an nimmt man jedes Jahr
gleich nach der Blüte ein oder zwei dicke, überalterte
Triebe heraus, und zwar dicht über dem Boden. Die
jüngeren Triebe lässt man stehen. So wird der Strauch
regelmäßig verjüngt und setzt nie mit dem Blühen aus.
Das Zurückschneiden einzelner Zweige hat wenig
Sinn. Aus ihnen wachsen dann viele dünne Triebe her-
aus, die den Strauch unansehnlich machen.
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Volksmusik erleben

Das Burgenländische Volkslied-
werk hat zum Projekt "Volksmu-
sik an Volksschulen" aufgerufen,
und die 1. und 3. Klasse machen
mit. Dabei werden Singspiele,
Singtänze, Volkslieder und tradi-
tionelle Kinderspiele erarbeitet.
Und das macht sichtlich Spaß!

Gesunde Jause
Einmal im Monat gibt es in der
Volksschule eine sogenannte "ge-
sunde Jause". Diese besondere
Jause wird jedes Mal von einer an-
deren Klasse hergerichtet - und
zwar für die ganze Schule. Schaut,
wie gut es allen schmeckt!

Soziales Lernen
Zehn Stunden lang arbei-
tete Mag. Eva Fenyö mit
der 3. Klasse der Volks-
schule an dem Projekt
"Soziales Lernen". Zum
Abschluss gab es für alle
TeilnehmerInnen ein Zer-
tifikat.

Extremabenteurer zu Gast
Der Extremabenteurer Helmut
Pichler besuchte bereits zum drit-
ten Mal die Hauptschule. Diesmal
berichtete er von seinen Erlebnis-
sen aus Sumatra, Borneo und Su-
lawesi. Mit seiner authentischen
Erzählweise und hervorragenden
Bildern zog er alle in seinen Bann.
Helmut Pichler erzählte von

Orang-Utans, Waranen und Ti-
gern, er beschrieb die Lebenswei-
se der Menschen und berichtete
von der exzessiven Abholzung der
Regenwälder.

Erste Hilfe lernen
Nur jeder dritte Österreicher traut
sich zu, im Notfall Erste Hilfe zu
leisten. Deshalb hat Renate Janits

einen Erste Hilfe Ein-
führungskurs organisiert,
den Dipl.Päd.Birgit Seper
leitete. 21 SchülerInnen aus
den 4. Klassen der Haupt-
schule Stoob nahmen daran
teil. "Die  Jugendlichen ka-
men extra an drei Samstag-
Vormittagen in die  Schule,

um professionell helfen zu ler-
nen", freut sich Renate Janits.

Wissen schützt!
Deshalb nahmen alle Mädchen der
beiden vierten Klassen an einem
sicherheitsorientierten Verhaltens-
training teil. Sie lernten dabei Ver-
teidigungstechniken in Gefah-
rensituationen und wurden auch
über das aktuelle Jugendschutzge-
setz informiert.

Aus der Stoober Hauptschule

Aus der Stoober Volksschule
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Vor drei Jahren zog Sylvia Hof-
marcher nach Stoob, wo sie in
ihrem Haus (Hauptstraße 1, altes
Försterhaus) eine Praxis für Ver-
haltensmuster betreibt. Zu Weih-
nachten 2008 erschien ihr erstes
Buch "Die Freiheit zu leben". 
"Dieses Buch ist als Hilfe und An-
sporn gedacht, für alle Menschen,
die zu einer Veränderung in ihrem
Leben etwas beitragen möchten”,
sagt die Autorin. “Dazu gehört es,
informiert durch die Welt zu gehen

und die
Augen of-
fen dafür
zu halten,
ab wel-
chem Zeitpunkt man sich selbst
schadet und nicht seine gegebenen
Talente lebt. Wir alle wurden mit
dem freien Willen geboren um je-
den Moment unseres Lebens zu
entscheiden, was wir lieber haben
wollen. Wollen wir glücklich sein
oder lieber leiden? “

natürlich_Kunst!
Das Museum in Schloss
Lackenbach "Natur auf der
Spur" zeigt in seiner aktuellen
Sonderausstellung Werke von
zwei Künstlerinnen, der Markt
St. Martinerin Ilse Lichtenber-
ger und der Stooberin Annema-
rie Hollweck. Die Ausstellung
"natürlich_Kunst!" ist bis 17.
Mai geöffnet.

Sylvia Hofmarchers "Die Freiheit
zu leben" ist beim in Neckenmarkt
beheimateten Nove Verlag er-
schienen und wird über Online-
shops (Amazon, usw.) weltweit
vertrieben. Aber natürlich kann
man es auch
bei der Au-
torin persön-
lich erwer-
ben, die das
das Buch
dann auch
gerne sig-
niert.

Die Freiheit zu leben

Katharina Keresztesi aus Stoob
besucht zur Zeit den 4. Jahrgang
der HLA für Produktmanagement
und Präsentation in Oberwart. Ge-
meinsam mit ihrer Mitschülerin
Waltraud Art entwarf sie für das
Modeatelier Martina Mohapp eine
Website und neue Visitenkarten.
Zudem beauftragten die Mädchen
die 4. Klassen der BTHS Stoob,
flippige Modelle für den Kreati-

vwettbewerb "kreativ.je-
an" zu entwerfen. Martina
Mohapp wählte 2 Sieger-
modelle aus und schnei-
derte diese. Am 21. März
wurden die Modelle in
der BTHS Stoob präsen-
tiert und Thomas Putz aus
Stoob und Stefanie
Schlögl aus Draßmarkt
mit Preisen geehrt.

Mode an der Hauptschule

Thomas Putz, Kathrin Niklos, Martina
Mohapp, Katharina Keresztesi, 

Sezen Akgül, Waltraud Art

Wie alle Jahre um diese Zeit ver-
sammelten sich am 4. April zahl-
reiche freiwillige HelferInnen,
darunter auch viele SchülerInnen
der Hauptschule, um die Flurreini-
gung durchzuführen. Ein großes
Dankeschön im Namen der ge-

samten Ortsbevölkerung! Zum
Glück war heuer etwas weniger
Müll entlang der Straßen zu fin-
den, aber trotzdem ist es leider
nach wie vor notwendig, diese
Reinigungsarbeiten durchzu-
führen.Deshalb hier wieder einmal

der Aufruf
an alle Idio-
ten und Um-
welt-Verbre-
cher: Achtet
mehr auf un-
sere Umwelt
und entsorgt
euren Müll
bitte sach-
gemäß.

Viele fleißige Helfer bei der Flurreinigung



Sa. 11. 4. Osterfeuer der Jugend

Fr. 17. 4. Workshop "Dorferneue-
rung" im Gemeindesaal

Sa. 25. 4. Biri-Marsch der ÖVP

So. 26. 4. Mitgliederversammlung
der SPÖ Stoob

Fr. 1. 5. Mariensingen in der Berg-
kirche - Bergkirchenkomitee

Sa. 2. 5. Muttertagsfeier in der
Hauptschule - Gemeinde

So. 3. 5. Tag der Feuerwehr

Sa. 16. 5. Altkleidersammlung
Sa. 16. - So. 17. 5. Ausflug der
SPÖ Stoob

So. 17.5. Liederabend in der kath.
Kirche, 18 Uhr 

Do. 21.5. Konfirmation / Wieder-
holung - Evang. Pfarrgemeinde

Sa. 23. - So. 24. 5. Ausflug der
ÖVP Stoob

Sa. 30. 5. Firmung - Kath. Pfarrge-
meinde

So. 31. 5. Konfirmation & Maifest
- Evang. Pfarrgemeinde / Gesangs-
verein

Sa. 6. 6. Sound of
Stoob, Musical
am Sportplatz -
Chöre

Sa. 6. 6. Ab-
schlussausstellung
der Keramikschu-
le

Sa. 6. 6. Sommer-
fest - OVB Fi-
nanzbüro Stoob

So. 7. 6. EU-Wahl

So. 7. 6. Erstkom-
munion - Kath.
Pfarrgemeinde

Sa. 13. 6. Beach-
Volleyball-Turnier
- SJ Stoob

So. 21. 6. ARBÖ
EVG-Wandertag

Fr. 26. 6. Entlass-
feier Hauptschule

Sa. 27. 6. Wein &
Ton, Beachvolley-
ballbezirksfinale -
SPÖ / SJ

EhejubiläenEhejubiläen
Hedwig und Erwin Taschner, Trift-
gasse 4, sind seit 65 Jahren mit-
einander verheiratet, sie feierten
Eiserne Hochzeit.

Anna und Johann Friedl, Wiesen-
gasse 2, feierten Diamantene
Hochzeit. Zu diesem 60-Jahr-Ju-

biläum gratulierten Bgm. Stutzen-
stein, Vize Schrödl und OAR
Frenz seitens der Marktgemeinde
Stoob.

GeburGeburtenten
Mag. Bettina Treiber und Klaus
Wukovits, Waldgasse 25, ist am 9.
Feber eine Tochter namens Jana
geboren. 

Marlene und Thomas Krug,
Hauptstraße 9/1/2, ist am 23.
Feber eine Tochter namens Emelie
Lara geboren.

SSterbefälleterbefälle
Susanna Seidl, Blumengasse
18, ist am 3. Jänner im 84.
Lebensjahr verstorben.

Helene Grabner, Marien-
grund 42, ist am 4. Jänner im
77 Lebensjahr verstorben.

Franz Reiner, Waldgasse 5,
ist am 14. Jänner im 71. Le-
bensjahr verstorben.

Maria Sturm, Hauptstraße 52, ist
am 24. Jänner im 96. Lebensjahr
verstorben.

Josef Koth, Kirchengasse 28, ist
am 6. Feber im 76. Lebensjahr
verstorben.

Josef Kremsner, Wiesengasse 17,
ist am 6. Feber im 70. Lebensjahr
verstorben.

Maria Thumberger, Hauptstraße
110, ist am 20. Feber im 87. Le-
bensjahr verstorben.

Johann Koth, Kirchengasse 28,
ist am 24. März im 101. Lebens-
jahr verstorben.
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Bildrätsel 
Auflösung 
Sie haben es natürlich gleich 
erkannt. Oder? Das Bild zeigte
den ersten Storch, der von 
uns heuer am 4. April 
erstmals in Stoob gesehen 
wurde. 


